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Aus dem Biosphärenreservat Karst landschaft Südharz 

Unterschiedliche Überwinterungsgebiete eines 
Mäusebussards im 1. und 2. Lebensjahr 

Stefan Herrmann & Harald Bock unter Mitarbeit von Karsten Kühne & Georg Spengler· 

Einleitung 

Im Rahmen von Greifvogeluntersuchungen in 
der Kontrollfl äche Südharz, Landkreis San­
oerhausen Sachsen-Anhalt. die bei Bo K & b , 

HERRMANN (2006) beschrieben wurde, konn­
te am 16.9.2004 ein zum Fangzeitpunkt dies­
jähriger Mäusebussard (Buteo buteo) gefangen 
und marki ert werden. Der Fang erfolgte mit 
Stellnetz und Uhuattrappe in der Feldflur bei 
Roßla (5 1 °28 , N. l J 0 05 , E). Der Vogel wurde 
mit dem Kennring der Voge lwarte Hiddensee 
EA 138709 beringt und erhielt zusätzlich gelbe 
Flüge lmarken mit der schwarzen Ziffernkom­
bination 202. Das Anbringen der Zusatzmar­
kierung erfo lgte in Abstimmung mit Prof. Dr. 
M. Stubbe, der Initiator und Koordinator des 
Flüge lmarkenprojektes ist (STUBBE 2000). 

Erstaunlicherweise bes itzen junge Mäuse­
bussarde schon kurz nach dem Ausfli egen (in 
diesem Fa ll ca. 2 Monate) ein hohes Aggres­
sionspotential gegenüber dem potentiellen Prä­
dator Uhu (Bubo bubo). Das belegen weitere 
Fänge juveniler Tiere im Untersuchungsgebiet 
ze itnah nach dem Ausfliegen. In den Jahren 
2004 und 2005 wurden 1.2 im ersten Lebens­
jahr befi ndliche Vöge l bereits in den Mona­
ten August und September gefangen. Zwei Au­
oustfänoen stehen 10 im September gegenüber. b b 

Das früheste Fangdatum war der 29.8 .2005. 
Die Altersbestimmung erfo lgte in Anleh­

nuno an GL UTZ VON BLOTZHE IM ( 1989) nach b 

fo lgenden Kriterien: 

1. längsgestreifte Brust und schmale zugespitz­
te Steuerfedern mit gleichmäßiger schmaler 
Bänderung; 

2. keinerlei Anze ichen von Mauserzy klen im 
Großgefieder: 

3. helle Iris. 

Auf Grund der gemessenen Flügellänge von 
40 1 mm und der sehr schwach ausgebildeten 
Fänge wurde das Tier als mutmaßliches Männ­
chen e inges tuft. GL UTZ VON BLOTZ HEIM 
( 1989) gibt Flügellängen von 366 bis 4 l l mm 
für (!;(!; und 380 bi s 424 mm für S! Q an. Ei ne 
Restunsicherheit be i der Geschlechtsbestim ­
mung bleibt somit bestehen. Das Gewicht wur­
de nich t ermittelt. 

Ergebnisse und Diskussion 

Der markierte Mäusebussard kon nte über ei­
nen länoeren Zeitraum kontroll iert werden (s. 

"' Tabelle l). Die insgesamt sechs Ab lesungen 
erfo loten mit Hilfe eines Spektivs (Optolyth 

"' TBS 80. 20-60fache Vergrößerung) und eines 
Fernglases (Optolyth Alpin NG 1 Ox50). 

Erstmalig konnte der Vogel am 29. 1 1.2004 5 
km SE des Fangplatzes nachgewiesen werden. 
Er hielt sich im Bereich ei nes Grünstreifens 
an der A 38 auf. Hier erfolgten am 23. 1.2005 , 
sowie am 24.2. und 15.3.2005 weitere Able­
sungen. Erst am 22.6 .2005 wurde der Mäu­
sebussard an gleicher Stelle wieder bestätigt. 
Hinweise über eine mögliche Brutbeteil igung 
im Jahr 2005 konnten nicht erbracht werden. 
Die nächste und vorerst letzte Beobachtung im 
Gebiet ge lang am 2. 11 .2005. Danach erfo lg­
ten trotz mehrfac her Kontrollen ke ine weite­
ren Ablesungen. Die Datenlücken sind nicht 
als Abwe enheit des Vogels zu verstehen, son-
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dem waren abhängig von der Intensität der Be­
obachtungen. 

Am 19.3. sow ie am 7.4.2006 wurde de r 
Mäusebussard in Ormoy-sur-Aube (48°00 ' , 
04 °48 , E) südöstlich Pari s (Frankre ich) von 

e inem Beringer abgelesen. Die Entfernung 
zwischen dem Beringungsort und dem in süd­
westl icher Richtung li egenden Wiederfundort 
beträgt 593 km. 

Tab. 1: Beringungsort und Wiederfundorte Mäusebussard Gelb 202 

Beringungsort 
Roßl a (5 1°28 ' N; l 1°05'E) 

Wiederfundort 
Roßla 

Roßla 

Roßl a 

Roßl a 

Roßla 

Roßla 

Ormoy-S ur-Aube (48°00'N; 04°48'E) 
Ormoy-Sur-Aube (48°00'N; 04°48'E) 

Über die He rkunft des Fänglings kann le i­
der nur spekulie rt werden. Zum Ze itpunkt des 
Fanges Mitte September 2004 kann da Tier 
schon eine größere Strecke vom Erbrütungs­
ort zurückgelegt haben (GL UTZ vo BLOT­
Zl-I EIM 1989, Kö PPEN 2000). Mög li cherwei­
se wurde er aber auch im näheren Umfeld des 
Fangplatzes erbrütet. E ige ne Ergebn isse unter­
streichen sowohl das schnell e Abwandern ju­
ven il er Mäusebussarde aus de m Brutgebiet a ls 
auch das längere Verble iben am Erbrütungs­
on. So wurde zum Beispie l der am 22.6.2004 
nes tjung beringte M äusebu ssard Hidde nsee 
EA 138678 (Flüge lmarke Ge lb 370) nach 58 
Tagen am 19.8.2004 in Erfurt (Thüringen) (51 
km SSW) als Verkehrsopfer tot aufgefunden. 
Der am 7.6.2004 nestjung beringte Mäusebus­
sard EA 137224 (Flügelmarke Ge lb 32 1) konn­
te dagege n am 19.7.2004, am 21.11.2004 und 
am 11 .2.2005 noch im näheren Umfeld seines 
Erbrütungsortes (2 km E) abgelesen werden. 

Durch die individue lle Markie rung mit Flü­
ge lmarken ge lang es , den Aufenthaltsort des 
Mäusebussards Gelb 202 im Winter se ines 1. 
und 2 . Lebe nsjahres zu bestimmen. Im rela­
tiv milde n Winter2004/2005 (He llmann ' scher 

Beringungsdatum Entfernung/km 
16.09.2004 

Datum 
29. 11.2004 5km SE 

23.0 .1.2005 5km SE 

24.02.2005 5km SE 

15.03.2005 5km SE 

22 .06.2005 5km SE 

02.11.2005 5km SE 

19.03.2006 593km SW 

07.04.2006 593km SW 

Kältesummewert: - 11 2 =mild) verblieb er im 
mitte ldeutschen Raum, ebenso im Sommer. Im 
November 2005 oder später, mit zunehmen­
der Kä lte (He llmann ' scher Kältesummewert 
im Winter 2005/2006: -202 =mäßig kalt) und 
dem Zusammenbruch der Feldmausgradation , 
ver li eß er das bisher bes iede lte Gebie t. Den 
Winter 2005/2006 verbrachte e r vermutlich in 
Zentralfrankreich. Die Funde im März und im 
April sprechen eher für einen längeren Aufent­
halt in diesem Gebiet als für eine Rastpause . 

Der Überwinterungsplatz im Pariser Becken 
ist fi.ir junge ostdeutsche Mäusebussarde nicht 
ungewöhnli ch (KÖPPE 2000). 

Ei n-, seltener zwe i- und dre ij ährige Vöge l 
aus allen Populationen s ind oft noch im Apri l 
(Mai , Juni ) fern ihrer Brutheimat, verm utli ch 
noch in ihrem Winterquartier, gefunden wor­
den (GL UTZ VO BLOTZ l-I EIM 1989). 

Zusammenfassung 

Durch die Markierung e ines jungen Mäusebus­
sards mit Flügelmarken gelang der Nachweis 
unterschiedli cher Überwinterun gsstrategie n 
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Tab. 2: Durchschninliche Tiefsnemperaturen (Wenerstalion Harzgerode. Landkreis Qued linburg. Sachsen-Anhalt. Quelle: 
www.welter.com) 

Monat Temperatur °C 
November 2004 2,38 
Dezember 2004 -1 ,50 

Januar 2005 1,00 

Februar 2005 -3 ,47 
März 2005 0.77 

im l . und 2. Winter. Während er im überwie­
gend milden Winter 2004/2005 mit ei nem gu­
ten Nahrungsangebot das nähere Umfeld des 
Beringungsortes ni cht verl ieß, hi er übersom­
merte, ohne am Brutgeschehen teilzunehmen 
(e indeutig Nichtbrüter) , verbrachte er, mit 
dem Zusammenbruch der Fe ldmau gradati­
on und nach einem Kältee inbruch, den Winter 
2005/2006 in Zentralfrankreich. Die genaue 
regionale Herkunft des Fänglings .ist unklar. 
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